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Seelsorge Heallsiehre e Hellskunde

en € „Seelsorge ‘ Gils NaupTaMTIICAEe. Iun, SIN meme „See2IsOTr-
geerfahrungen‘ haupfTsachlic SOIGCNE Erfrahrungen, 1E selber „ De-
seelsorgt ‘ wurde UNG werde Se!IiTt vielen Jahrer) UNG mMT wacNnsender
Aufmerksamkel arlehe IC diese eITe des Seelsorgegeschenhens. Selbst
nabe IC nıe n C(er nstitutonalisiertfen sSeelsorge gearbelteTt. Dennoch
gIbT 5 Kleinere ereiche, In ener) S men üa GIs aln seelsorgliches
SfCcHhTe SeIT vielen Jahren DIN ® (ehrenamftlich) CSeistliche Begleiterin,
T egleite SsOwon| STudierende als MC BerufstTätIige, mMmelstens wahrendg
Iangerer Zeitraume Jahre) uberdern) eITe ICN gelegenftlich esIN-
nunNgstTage der Fxerzitien IM Alltag. Cn MmMeIne Tatigkeit Gls re

der Iheologischen NOGT ZUTT) Tell seelsorgliche Facelien, De-
SONders MeNnneT) mMOcCchte ICM die Diplomarbeitsbetreuung.

UnGg annn gIDT S OCN eInen UZ anderen Bereich ICN
MOARNG eInen MT HFreunNdINNEN UNG Kındern verpbpracntTen Nachmittag.
Erziehungsunsicherheiten wurden erlebpTt UNG Dbesprochen, @e@s Ungenu-
JSn IMn eru WG Familie ThematTIisie en CIM stallt SICH INn (>5@-
fuhl er „sSeelenreintgung In War CGS Seelsorge” UnG WÜOIT das GT
Seelsorge, WefT1CN) T ebenso „seelengereinigt‘ \/®  n meInenN OMOGTR-
hen Termin He der Masseurın Gn Aause komme”?

Aus diesem U, Kurz angerissenen ErfahrungspaNOraAMGOG ergibt SICT) amn
dreifaches SeelsorgeverständanIs:

|Iie NauptTamTtliche Seelsorge
|Iie HIS GMTMIC Seelsorge
DIe IC Kiırchlich gebundene Seelsorge

\DIie hauptTamTtliche Seelsorge UmfTfasst CGS Tun der kirchlich angestell-
1en Seelsorgerinnen UNG Seelsorger, selen 5 Pastoralassistentinnen, DIG-
KONEe der rester Funf verschliedene ereiIche gehören diesem Jun
die or die KermngemeINnde (-gruppe (Glaubensvertiefung, Bezie-
Nungskultur, offesdienstgestaltung,...) Ansprechperson fur Fernstehen-
de (Lebensfragen, SakramentenspeNdUuNg (Sottesfrau ol esmann



sein) Begleitung alnzelner FOrderung A Unterstuützung VOT) lOöckeren
un festen rupplerungen Verbindung AGufrechterhalten Z größeren
SemeInschaafTft DIS alla ZU Weltkirche

NMAIT der BezeIichnung MC Seelsorge SOIl Gll Jenes SSEEISOTG-
ICS eschehen DesCcHN werden, das SICH IM wellen Bereich der
Kirche abspielt, ber MC VOo  3al HauptTaMTIICche gefragen Ird [Der ErsTe
S ichtet SICT QufT dıe vielen ahrenamtlichen MitarbeliteriInnen n
ZSemelnde, Carmtias Telefonseelsorge, Klinikseelsorge. Im welTeren en
ICN ber Viele Dorivate UNGd nalb-private Beg  en In enen die

umelInander ZU USGIUGC ommMm Aas Antellnehmen
den offnungen UNG Heuden, dier Irauer UNG den Ängsten, UNG
DeuTtungshilfe IM ONZON des AQuDens gesucht UNG gegeben Ira

Im dren Bereich genTt CS hilfreiche MenschIliche Beg  en
die SICH AQqußerhalb der zumINdeSst S usdrucklic Innernalb der KIr-
oOne UNG des christlichen AauDens absplelen Iragen lese die Bezelich-
MNUNG „seelsorge zurecht? ubbercde stellt SICH uCcCNn ele rage OD Men-
SCNer) WIe dıe ben genannTte Masseurın INr Tun GIils seelsorgliches DEe-
NaNN wIıssen wollen ICN orlentiere ICNn Artıkel VOo  z Stefan NO
IM an Prakfische Iheologlie ST die Ausführungen In SauCchum
QT Spes nterpreftlert, SS „Dorinzlplell jeder Mensch n der LAage ST
SICN Gls des Wirkens erfahren!: VO  z er KAaNN ST eInen
‚erfahrenen ubjekt eIner SOWON| Guf Ihn sSaIDsT WIe CuTf andere DEeZOgeE-
Mel) Seelsorge werden.“

Nachn @S urzen Beschreibung dieses drei-Taltigen GNSIAES: SOIl INne
Definiton VOor) „Seelsorge ‘ Versuchrt werden

Seelsorge IST In Beziehungsgeschehen. FS IST INne ganzheitliche orge
einander, die SICH NIC QUuT seallIsche Angelegenhelten hbeschrankt

sondern den enschnen n seInen ohysischen, DSYCHISC sozlialen UNG
gelstlichen Bezugen SIE lese ganzheitliche Org Ira VOo  a eIner KON-
kretifen OpfTlon gelelteT, Ve Wissen die OpftTion fulrr die Men-
schen, VOo Wissen dıe Optlon Jesu fulrr Arme UNG Benachtelligte

Innerhalb der drel verschiedenen ereiIc NAC)  s Seelsorge GIPT S UnTeT-
schliedliche AkzentseTtTzungen:
© FINe hauptberufliche uSsuUbung VOo  7 Seelsorge DriNgT NAUTIg GSYTT-

mefirische Beziehungskonstellationen MIIT SICH |)GS Mn Der AICHATS
ararn), SS Seelsorge wesentlich Ine wechselseltge Oorge eIN-
ander IST deshalb ST 5 ÜCH WICHTIG den zweliren UNG driNen Be-
relIclc mitzudenke CGS DrINgT CGS Seelsorgeverständnis wieder INS
TeCHTEe OT

NODIOC Stefan Seelsorge Oorge daSs Menschselnn In seINeTr Aanznel In Haslın-
JEST, (Hrsg,.). an  U Praktische TIheologlie urchführungen, GINZ 2000



6 FSs GIDpT verschiedene I'a VOT)] Professionalisierungen InNnerhalb der
Seelsorge, die WG Ausbildungen, /usatzqaualifikationen UNG reflek-
lIe Errahrungen erworben werden S ST durchaus In nliegen,
SS NauptTamtliche SeelsorgerInnen AIn höheres Maß ProfessionG-
IsIerung anstreben, ebenso WICHTIO IST senen, SS sehr 1Q| OMpe-

UCN orofessionelle Seelsorge In dgen anderen Dbeliden Bere!|-
hen geschleht

Hragwurdig ST vielleicht weshalb IC den drrNen Bereich ZUME Seelsorge
zahle Was Dringt SS, CGS Segment der Nılfreichen zwischenmenschlichen
Begegnungen GIls „Seelsorge ‘ Dezeichnen”? arurn SOI| S SINNVOII sSeIN,
diesen BeQOrnlit DEr den Kırchenraum NINAUS AQuszuweltTen”? MeInnes VACM>
tTens Dewirkt diese AusweltTung des BeQgriftfs Ine notTwendige InNaltliche
Veräanderung. Hartnackig halt SI amn Seelsorgeverständnis, CGS IM
(Srunde dem Tun der HaupTamMmTlichen enTtspricht Uurc lese Kollenfixie-
1UuUMNG (ZUmM roßte!ll IC ÖCn GUuf den Priester) Ir sSeelsorge VIeITGC
als Hellsiehre erlehbt DEeT, der VÖO| He!l gelernTt NOaT. gIbT dIieses Wissen WeI-
Ter. vorwiegen n Predigten UNG Sakramentenkatechesen enscnen
kommen In Colifesdienste SIe kommen anläasslich VOo AGkramen-
Tenspendungen UNG werdern Nier NaupfTsachlic nelehrt ber den SINN
des SakramenTts ber den Ablauf des KYıtuals ICN seane Ine noTwendlge
Veränderung des BegQgriffs IM InNnNEe eIner Erweiterung NN ZUT Uun-
Qe FS genTt 1 1UT darnarn, ET1WOS ber das Hell wisser UNG Cdas
vermitteln, SsOoNdern menr OCN des Hellens KUNdIg Senn leser NSG
DriNgt die seelsorge n Cile Nähe der eraple UNG e en SIE NaT Nier
GT eInen gutTen PIGTZ AAe ISS Inera  uTllsche Qualifikationen fur @
Seelsorge vorausgeseftTzt werden

ler OoMmME CT wieder zuruck Z drinNen Bereich \ZO)  > Seelsorge: Wer
wertschatzend UNG mMT Kespekt wahrniImmMmT, WOIS nell-kundIigem Z\WII-
SscCHheNMEeNsSCHAIlICcCAhEM Verhalten CC ST UNG WIEe eaas nelend WIIT| füur den
YJUNZEN) enschen, WE n seınen spirtuellen Bezugen, der der die
nIMMT Sue Impulse fur die eigene Seelsorge wanr Fr der sSIe ernT, QISIU
wWwe SCMHATZEI WOIS nNellend WIIT| uberder) sTe@IlT SINn vielleicht INne
Dan  AGrkel daruber eIn, WOAS alles seelsorglichem Iun geschlehnft, WOIS
MnIC kiırchenamtlich registriert ST UNG das ermOglicht menNnrT Selassennenn
UNG HeUude

Sowohl n der Ausbildung Gls 1LICH n der Supervision lege IC großen
Wert QutTf den [WefT| VOT) „Basiskompetenzen . lese OoMpeTeENzeEN SING
die Voraussetzungen fr INne neill-kundige Seelsorge. SOlche “  ASISKOM-
Detenzen SIN Fahigkeift A sSelbstwahrnehmung UNG Selbstreflexion
esprächsführung; Gruppenleitung; ber den eigenen SIauben SPTS-
hen!: Verhalien n Konfliktsituationen MIit-fuhlen köonnen MIT anderen!:



Fahigkeit ZAHT Zusammenarbeit: Bereitscha SICH supervidieren Aassen,
SI

FS IST InTeressanrTt, die unterschliedliche UNG else, wIie Manner UNG
Frauen Seelsorge „Machen UNG dıe verschiedenen Kesonanzen
darauftf untTersucnen Tein sehe eInen großen Bedartf femInIsStTI-
SCNer) rDelTen Al Seelsorgeverstaändnis UNG qualitativen eT[-
suchungen In diesem Bereich
|)GS ZueInander VOT) Universitatsstudium UNG Ausbildung fur dıe Seal-
© IST MMEeTr wieder nNen UNG klarungsbedurfftig. Inwiefern gehö
DSPW der \wer der ben angesprochenen „BasiskompetTenzen n
en Iheologiestudium nINeEIMN der WT HIN ErfraNruNGgSAUSTAUSC VeTl-
schledener Modaelle köonnte fruchtTbar UNG sSeIn


